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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  elektrischen  Verbindung  von  Abschirmungen  mehrpoliger  ein 
Federleistengehäuse  aufweisenden  Stecker  mit  der  Erdpotentialschicht  einer  mehrere,  senkrecht  auf  ihr  ste- 

5  hende  Kontaktmesser  enthaltenden  Verdrahtungsplatte,  wobei  an  den  Abschirmungen  vorgesehene  Feder- 
elemente  so  angeordnet  sind,  daß  sie  im  gesteckten  Zustand  der  Stecker  federnd  an  mit  der  Erdpotential- 
schicht  der  Verdrahtungsplatte  leitend  verbundenen  Kontaktmessern  anliegen. 

Eine  derartige  Vorrichtung  istz.  B.  aus  der  europäischen  Patentanmeldung  EP-A-0  203  404  bekannt.  Die- 
se  bekannte  Vorrichtung  weist  den  Nachteil  auf,  daß  entweder  keine  Abschirmung  erfolgt,  oder  die  Abschir- 

10  mung  erfolgt  über  die  Länge  des  gesamten  Federleistengehäuses.  Ein  weiterer  Nachteil  der  bekannten  Vor- 
richtung  ist  der,  daß  pro  Federleiste  lediglich  ein  Schirmungspotential  zur  Anwendung  gelangen  kann. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  eine  Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  anzugeben,  die 
eine  teilweise  Schirmung  mit  unterschiedlichen  Schirmungspotentialen  ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  für  eine  Vorrichtung  der  oben  genannten  Art  dadurch  gelöst,  daß 
15  die  Abschirmungen  pro  Stecker  aus  einem  lötseitigen  und/oder  einem  bauteileseitigen,  abgewinkelten  Schirm- 

blech  bestehen,  daß  bei  den  einzelnen  Schirmblechen  an  ihren  in  Richtung  der  Verdrahtungsplatte  weisenden 
Seitenkanten  Schirmblechhaken  angebracht  sind,  welche  in  Einlauftrichter  von  äußeren  Federkammern  der 
Federleistengehäuse  einrastbar  sind,  während  an  den  Seitenkanten  des  abgewinkelten  Teils  Einpreßstifte  an- 
geordnet  sind,  mittels  derer  die  Schirmbleche  mit  einer  auf  der  Verdrahtungsplatte  vorhandenen  Erdpotenti- 

20  alschicht  verbindbar  sind,  daß  die  Schirmbleche  im  Bereich  der  Kontaktmesser  nach  außen  gewölbte,  unter- 
einander  durch  Schlitze  getrennte  und  parallel  zu  den  Kontaktmesseren  verlaufende  Federbereiche  aufwei- 
sen,  welche  die  einzelnen  Schirmbleche  mit  den  Kontaktmessern  kontaktieren,  und  daß  die  Länge  der  Schirm- 
bleche  der  einfachen  bzw.  mehrfachen  Länge  eines  Einzelsegments  des  Federleistengehäuses  entspricht. 

Aufgrund  der  Ausbildung  der  Abschirmung  bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  kann  eine  Abschir- 
25  mung  sowohl  über  die  gesamte  Länge  des  Federleistengehäuses  als  auch  nur  über  einzelne  Segmente  bzw. 

Module  des  Federleistengehäuses  erfolgen.  Weiterhin  kann  je  nach  dem  erforderlichen  Schirmungsgrad  wahl- 
weise  die  Bauteileseite  oder  die  Lötseite  oder  beide  Seiten  zusammen  am  Federleistengehäuse  abgeschirmt 
werden.  Da  bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  eine  Schirmung  einzelner  voneinander  getrennter  Seg- 
mente  möglich  ist,  können  auch  unterschiedliche  Schirmungspotentiale  verwendet  werden. 

30  Eine  andere  gleichwertige  Lösung  der  erfindungsgemäßen  Aufgabe  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Abschirmungen  pro  Stecker  aus  einem  lötseitigen  und/oder  einem  bauteileseitigen,  abgewinkelten  Schirm- 
blech  bestehen,  wobei  an  den  Seitenkanten  des  abgewinkelten  Teiles  Einpreßstifte  angebracht  sind,  mittels 
derer  die  Schirmbleche  mit  einer  auf  der  Verdrahtungs  platte  vorhandenen  Erdpotentialschicht  verbindbar  sind, 
daß  die  Schirmbleche  im  Bereich  der  Kontaktmesser  mit  nach  außen  gewölbten,  untereinander  durch  Schlitze 

35  getrennten  und  auf  den  Kontaktmessern  befestigten  Federanordnungen  kontaktieren  und  daß  die  Länge  der 
Schirmbleche  sowie  derfederanordnungen  der  einfachen  bzw.  mehrfachen  Länge  eines  Einzelsegments  des 
Federleistengehäuses  entspricht. 

Aufgrund  dieser  Ausbildung  der  Abschirmung  bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  kann  eine  Abschir- 
mung  sowohl  über  die  gesamte  Länge  des  Federleistengehäuses  als  auch  nur  über  einzelne  Segmente  bzw. 

40  Module  des  Federleistengehäuses  erfolgen.  Weiterhin  kann  je  nach  dem  erforderlichen  Schirmungsgrad  wahl- 
weise  die  Bauteileseite  oder  die  Lötseite  oder  beide  Seiten  zusammen  am  Federleistengehäuse  abgeschirmt 
werden.  Da  bei  der  erfindungsgemäßen  Verbindung  eine  Schirmung  einzelner,  voneinander  getrennter  Seg- 
mente  möglich  ist,  können  auch  unterschiedliche  Schirmungspotentiale  angewendet  werden. 

Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
45  Schirmbleche  in  dem  parallel  zur  Baugruppenleiterplatte  liegenden  Bereich  Durchbrüche  aufweisen.  Diese  zu- 

sätzlich  vorgesehenen  Durch  brüche  in  den  Schirmblechen  erlauben  das  Einhängen  bzw.  Anschließen  von  wei- 
teren  Schirmungsblechen,  mit  denen  die  komplette  Baugruppe  oder  Teile  davon  abgeschirmt  werden  können. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  ist  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schirmbleche  Rastmittel  zum  Einrasten  an  der  der  Baugruppenleiterplatte  zugewandten  Seite  des  Fe- 

50  derleistengehäuses  aufweisen.  Dadurch  wird  ein  Ablösen  der  Schirmbleche  während  eines  Steck-  bzw.  Zieh- 
vorgangs  zuverlässig  verhindert. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines  in  der  Zeichung  dargestellten  Ausführungsbeispiels  näher 
erläutert. 

Es  zeigen: 
55  FIG  1  einen  Schnitt  durch  eine  Vorrichtung  zur  elektrischen  Verbindung  von  Abschirmungen  mehrpoliger 

Stecker  mit  der  Erdpotentialschicht  einer  Verdrahtungsplatte  gemäß  Anspruch  1, 
FIG  2  eine  Seitenansicht  eines  bauteileseitigen  Schirmblechs, 
FIG  3  eine  Draufsicht  auf  ein  bauteileseitiges,  in  eine  Ebene  geklapptes  Schirmblech, 
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FIG  4  eine  Seitenansicht  eines  lötseitigen  Schirmblechs, 
FIG  5  eine  Draufsicht  auf  ein  bauteileseitiges,  in  eine  Ebene  geklapptes  Schirmblech  der  Vorrichtung  ge- 

mäß  FIG  1, 
FIG  6  einen  Schnitt  durch  eine  Vorrichtung  zur  elektrischen  Verbindung  von  Abschirmungen  mehrpoliger 

5  Stecker  mit  der  Erdpotentialschicht  einer  Verdrahtungsplatte  gemäß  Anspruch  2, 
FIG  7  eine  Seitenansicht  eines  bauteileseitigen  Schirmblechs, 
FIG  8  eine  Seitenansicht  eines  lötseitigen  Schirmblechs,  und 
FIG  9  eine  Draufsicht  auf  eine  Federanordnung  der  Vorrichtung  gemäß  FIG  6. 

In  FIG  1  ist  ein  Schnittdurcheine  Vorrichtung  zur  elektrischen  Verbindung  von  Abschirmungen  mehrpoliger 
10  Stecker  mit  der  Erdpotentialschicht  einer  verdrahtungsplatte  gemäß  Anspruch  1  dargestellt.  FIG  1  zeigt  eine 

Verdrahtungsplatte  1  mit  Kontaktmessern  7,  wobei  auf  der  verdrahtungsplatte  1  eine  Zentrierleiste  2  ange- 
ordnet  ist.  In  diese  Zentrierleiste  2  ist  ein  Federleistengehäuse  6  eingeschoben,  welches  mit  einer  Baugrup- 
penleiterplatte  3  verbunden  ist.  Bei  dem  gezeigten  Ausführungsbeispiel  wird  die  Schirmfunktion  für  das  Fe- 
derleistengehäuse  6  auf  der  Baugruppe  dadurch  erreicht,  daß  Schirmbleche  4  und  5  montiert  sind.  Bei  dem 

15  Schirmblech  4  handelt  es  sich  um  das  lötseitige  Schirmblech,  bei  dem  Schirmblech  5  um  das  bauteileseitige 
Schirmblech. 

Je  nach  erforderlichem  Schirmungsgrad  können  also  wahlweise  die  Bauteileseite  oder  die  Lötseite  oder 
beide  Seiten  zusammen  mit  Schirmblechen  versehen  werden. 

Nähere  Darstellungen  der  Schirmbleche  4  und  5  sind  in  den  FIG  2  bis  5  enthalten.  Dabei  sind  in  den  FIG 
20  3  und  5  Schirmbleche  mit  der  Länge  eines  Moduls  der  Federleiste  bzw.  des  Federleistengehäuses  6  darge- 

stellt.  Die  Länge  der  Schirmbleche  kann  jedoch  (hier  nicht  dargestellt)  ein  ganzzeiliges  Vielfaches  dieser 
Grundlänge  bis  zur  Gesamtlänge  des  Federleistengehäuses  6  betragen. 

Die  Befestigung  der  Schirmbleche  4  und  5  erfolgt  mehrfach.  Zum  einen  sind  die  einzelnen  Schirmbleche 
4  und  5  an  ihren  in  Richtung  der  verdrahtungsplatte  1  weisenden  Seitenkanten  mit  Schirmblechhaken  verse- 

25  hen.  Diese  Schirmblechhaken  8  greifen  in  Einlauftrichter  9  von  äußeren  Federkammern  des  Federleistenge- 
häuses  6  ein.  An  den  Seitenkanten  des  abgewinkelten  Teiles  der  Schirmbleche  sind  Einpreßstifte  12  ange- 
bracht,  mittels  derer  die  Schirmbleche  4  und  5  mit  der  Baugruppenleiterplatte  verbunden  werden.  Die  elektri- 
sche  Verbindung  der  Schirmbleche  mit  der  Baugruppenleiterplatte  erfolgt  hierbei  mittels  einer  bewährten  Ein- 
preßtechnik,  bei  der  die  Einpreßstifte  einen  elastischen  Einpreßbereich  aufweisen.  Dabei  greifen  die  Einpreß- 

30  stifte  der  beiden  Schirmbleche  kammartig  ineinander. 
Gleichzeitig  werden  die  Schirmbleche  4  und  5  mittels  Rastmittel,  wie  Rastzungen  10  beim  lötseitigen 

Schirmblech  4  sowie  Rasthaken  11  bei  dem  bauteileseitigen  Schirmblech  5,  an  der  der  Baugruppenleiterplatte 
3  zugewandten  Seite  des  Federleistengehäuses  6  gehalten.  Somit  ist  eine  Sicherheit  gegen  ein  unbeabsich- 
tigtes  Ablösen  der  Schirmbleche  4  und  5  während  eines  Steck-  bzw.  Ziehvorgangs  gewährleistet. 

35  Die  Kontaktierung  der  Schirmbleche  4  und  5  mit  den  Kontaktmessern  7  erfolgt  über  die  durch  Schlitze  14 
getrennten  Federbereiche  13.  Diese  Federbereiche  13  werden  dadurch  hergestellt,  daß  dieser  Bereich  wäh- 
rend  des  Herstellungs  prozesses  dünner  gefräst  wird  und  in  einem  weiteren  Arbeitsgang  vorgebogen  wird.  Die 
durch  die  Schlitze  14  getrennten  gewölbten  Federbereiche  13  der  Schirmbleche  4  und  5  ermöglichen  vonein- 
ander  unabhängige  elektrische  Verbindungen  mit  den  Kontaktmessern  7,  die  wiederum  Über  Durchkontaktie- 

40  rungen  an  das  Massepotential  der  Verdrahtungsplatte  1  angeschlossen  sind. 
Einzelne  verbreiterte  Schlitze  15  zwischen  den  Federbereichen  ermöglichen  eine  Vorzentrierung  bzw. 

Führung  der  geschirmten  Federleiste  6  innerhalb  einer  Zentrierleiste  2. 
Zusätzlich  vorgesehene  Durchbrüche  16  an  den  Schirmblechen  4  und  5  erlauben  das  Einhängen  bzw.  An- 

schließen  von  weiteren  Schirmungsblechen,  mit  denen  die  komplette  Baugruppe  oder  Teile  davon  geschirmt 
45  werden  können.  Dabei  sind  die  Federleistengehäuse  von  vornherein  so  ausgebildet,  daß  eine  Nachrüstung 

mit  Schirmblechen  jederzeit  erfolgen  kann. 
In  Figur  6  ist  ein  Schnitt  durch  eine  Vorrichtung  zur  elektrischen  Verbindung  von  Abschirmungen  mehrpo- 

liger  Stecker  mit  der  Erdpotentialschicht  einer  Verdrahtungsplatte  gemäß  Anspruch  2  dargestellt.  Die  Figur 
zeigt  ebenfalls  eine  Verdrahtungsplatte  1  mit  Kontaktmessern  7,  wobei  auf  der  Verdrahtungsplatte  1  eineZen- 

50  trierleiste  2  angeordnet  ist.  In  diese  Zentrierleiste  2  eingeschoben  ist  ein  Federleistengehäuse  6,  welches  mit 
einer  Baugruppenleiterplatte  3  verbunden  ist.  Bei  dem  gezeigten  Ausführungsbeispiel  wird  die  Schirmfunktion 
für  die  Federleiste  auf  der  Baugruppe  dadurch  erreicht,  daß  Schirmbleche  1  7  und  18  montiert  sind.  Bei  dem 
Schirmblech  17  handelt  es  sich  um  das  lötseitige  Schirmblech,  bei  dem  Schirmblech  18  um  das  bauteileseitige 
Schirmblech. 

55  Je  nach  erforderlichem  Schirmungsgrad  kann  also  wahlweise  die  Bauteileseite  oder  die  Lötseite  oder  kön- 
nen  die  beiden  Seiten  zusammen  an  der  Federleiste  mit  Schirmblechen  versehen  werden. 

Nähere  Darstellungen  der  Schirmbleche  1  7  und  1  8  sind  in  den  Figuren  7  und  8  enthalten.  Die  Befestigung 
der  Schirmbleche  17  und  18  kann  auf  unterschiedliche,  dem  Fachmann  bekannte  Arten,  die  hier  nicht  darge- 

3 
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stellt  werden  sollen,  erfolgen.  An  den  Seitenkanten  des  abgewinkelten  Teiles  der  Schirmbleche  sind  Einpreß- 
stifte  19  angebracht,  mittels  derer  die  Schirmbleche  17  und  18  mit  der  Baugruppenleiterplatte  verbunden  wer- 
den.  Die  elektrische  Verbindung  der  Schirmbleche  mit  der  Baugruppenleiterplatte  erfolgt  hierbei  mittels  einer 
bewährten  Einpreßtechnik,  bei  der  die  Einpreßstifte  einen  elastischen  Einpreßbereich  aufweisen. 

5  Die  Kontaktierung  der  Schirmbleche  17  und  18  mit  den  Kontaktmessern  7  erfolgt  über  durch  Schlitze  20 
getrennte  Federanordnungen  22.  Diese  Federanordnungen  22  weisen  nach  außen  gewölbte  Federzungen  auf, 
die  mit  den  Schirmblechen  kontaktieren,  und  sind  an  den  Kontaktmessern  7  befestigt.  Die  Befestigung  kann 
z.  B.  durch  Aufstecken  oder  durch  Anklemmen  erfolgen.  Die  Länge  der  Federanordnung  ebenso  wie  die  Länge 
der  Schirmbleche  entspricht  entweder  der  einfachen  bzw.  mehrfachen  Länge  eines  Einzelsegments  des  Fe- 

lo  derleistengehäuses. 
Zusätzlich  vorgesehene  Durchbrüche  21  an  den  Schirmblechen  17  und  18  erlauben  das  Einhängen  bzw. 

Anschließen  von  weiteren  Schirmungsblechen,  mit  denen  die  komplette  Baugruppe  oder  Teile  davon  geschirmt 
werden  können. 

15 
Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  elektrischen  Verbindung  von  Abschirmungen  mehrpoliger,  ein  Federleistengehäuse  auf- 
weisender  Stecker  mit  der  erdpotentialschicht  einer  mehrere  senkrecht  auf  ihr  stehende  Kontaktmesser 

20  (7)  enthaltenden  Verdrahtungsplatte  (1),  wobei  an  den  Abschirmungen  vorgesehene  Federelemente  so 
angeordnet  sind,  daß  sie  im  gesteckten  Zustand  der  Stecker  federnd  an  mit  der  erdpotentialschicht  der 
Verdrahtungsplatte  leitend  verbundenen  Kontaktmessern  anliegen, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Abschirmungen  pro  Stecker  aus  einem  lötseitigen  (4)  und/oder  einem  bauteileseitigen  (5),  abge- 

25  winkelten  Schirmblech  bestehen,  daß  bei  den  einzelnen  Schirmblechen  (4,  5)  an  ihren  in  Richtung  der 
Verdrahtungsplatte  (1)  weisenden  Seitenkanten  Schirmblechhaken  (8)  angebracht  sind,  welche  in  Ein- 
lauftrichter  (9)  von  äußeren  Federkammern  der  Federleistengehäuse  (6)  einrast  bar  sind,  während  an  den 
Seitenkanten  des  abgewinkelten  Teiles  Einpreßstifte  (12)  angebracht  sind,  mittels  derer  die  Schirmbleche 
(4,  5)  mit  einer  auf  der  Verdrahtungsplatte  (1)  vorhandenen  Erdpotentialschicht  verbindbar  sind,  daß  die 

30  Schirmbleche  (4,  5)  im  Bereich  der  Kontaktmesser  (7)  nach  außen  gewölbte,  untereinander  durch  Schlitze 
(14)  getrennte  und  parallel  zu  den  Kontaktmessern  (7)  verlaufende  Federbereiche  (13)  aufweisen,  welche 
die  einzelnen  Schirmbleche  (4,  5)  mit  den  Kontaktmessern  (7)  kontaktieren,  und  daß  die  Länge  der 
Schirmbleche  (4,  5)  der  einfachen  bzw.  mehrfachen  Länge  eines  Einzelsegments  des  Federleistenge- 
häuses  (6)  entspricht. 

35 
2.  Vorrichtung  zur  elektrischen  Verbindung  von  Abschirmungen  mehrpoliger,  ein  Federleistengehäuse  auf- 

weisender  Stecker  mit  der  Erdpotentialschicht  einer  mehrere  senkrecht  auf  ihr  stehende  Kontaktmesser 
enthaltenden  Verdrahtungsplatte,  wobei  an  den  Abschirmungen  vorgesehene  Federelemente  so  ange- 
ordnet  sind,  daß  sie  im  gesteckten  Zustand  der  Stecker  federnd  an  mit  der  Erdpotentialschicht  der  Ver- 

40  drahtungsplatte  leitend  verbundenen  Kontaktmesser  anliegen, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Abschirmungen  pro  Stecker  aus  einem  lötseitigen  (17)  und/oder  bauteileseitigen  (18),  abgewin- 
kelten  Schirmblech  bestehen,  wobei  an  den  Seitenkanten  des  abgewinkelten  Teiles  Einpreßstifte  (1  9)  an- 
gebracht  sind,  mittels  derer  die  Schirmbleche  (17,18)  mit  einer  auf  der  Verdrahtungsplatte  vorhandenen 

45  Erdpotentialschicht  verbindbar  sind,  daß  die  Schirmbleche  (17,18)  im  Bereich  der  Kontaktmesser  (7)  mit 
nach  außen  gewölbten,  untereinander  durch  Schlitze  getrennten  und  auf  den  Kontaktmessern  (7)  befe- 
stigten  Federanordnungen  (22)  kontaktieren  und  daß  die  Länge  der  Schirmbleche  (17,18)  sowie  der  Fe- 
deranordnungen  (22)  der  einfachen  bzw.  mehrfachen  Länge  eines  Einzelsegments  des  Federleistenge- 
häuses  entspricht. 

50 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schirmbleche  (4,  5)  in  dem  parallel  zur  Baugruppenleiterplatte  (3)  liegenden  Bereich  Durchbrüche 
(16)  aufweisen. 

55 4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schirmbleche  (4,  5)  Rastmittel  (10,  11)  zum  Einrasten  an  der  der  Baugruppenleiterplatte  (3)  zu- 
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gewandten  Seite  des  Federleistengehäuses  (6)  aufweisen. 

Claims 
5 

1.  Device  for  electrically  connecting  shields  of  multipole  connectors,  having  an  edge  connector  housing,  to 
the  earth  potential  layer  of  a  wiring  board  (1)  which  contains  a  plurality  of  contact  pins  (7)  Standing  vert- 
ically  on  it,  spring  elements  provided  on  the  shields  being  arranged  such  that  in  the  connected  State  of 
the  connectors  they  bear  resiliently  against  contact  pins  which  are  conductively  connected  to  the  earth 

10  potential  layer  of  the  wiring  board,  characterized  in  that,  per  connector,  the  shields  comprise  a  solder-side 
(4)  and/or  a  component-side  (5)  bent  shielding  plate,  in  that  provided  on  their  side  edges,  pointing  in  the 
direction  of  the  wiring  board  (1),  of  the  individual  shielding  plates  (4,  5)  are  shielding  plate  hooks  (8)  which 
can  snap  home  into  admission  funnels  (9)  of  outer  spring  compartments  of  the  edge  connector  housings 
(6),  while  there  are  provided  on  the  side  edges  of  the  bent  part  press-in  pins  (12)  by  means  of  which  the 

15  shielding  plates  (4,  5)  can  be  connected  to  an  earth  potential  layer  present  on  the  wiring  board  (1),  in  that 
the  shielding  plates  (4,  5)  have  in  the  region  of  the  contact  pins  (7)  spring  regions  (13)  which  are  outwardly 
cambered,  mutually  separated  by  slits  (14),  extend  parallel  to  the  contact  pins  (7)  and  contact  the  indi- 
vidual  shielding  plates  (4,  5)  with  the  contact  pins  (7),  and  in  that  the  length  of  the  shielding  plates  (4,  5) 
corresponds  to  the  Single  or  multiple  length  of  an  individual  segment  of  the  edge  connector  housing  (6). 

20 
2.  Device  for  electrically  connecting  shields  of  multipole  connectors,  having  an  edge  connector  housing,  to 

the  earth  potential  layer  of  a  wiring  board  (1)  which  contains  a  plurality  of  contact  pins  Standing  vertically 
on  it,  spring  elements  provided  on  the  shields  being  arranged  such  that  in  the  connected  State  of  the  con- 
nectors  they  bear  resiliently  against  contact  pins  which  are  conductively  connected  to  the  earth  potential 

25  layer  of  the  wiring  board,  characterized  in  that,  per  connector,  the  shields  comprise  a  solder-side  (17) 
and/or  a  component-side  (18)  bent  shielding  plate,  there  being  provided  on  the  side  edges  of  the  bent 
part  press-in  pins  (19)  by  means  of  which  the  shielding  plates  (17,  18)  can  be  connected  to  an  earth  po- 
tential  layer  present  on  the  wiring  board,  in  that  the  shielding  plates  (17,  18)  make  contact  in  the  region 
of  the  contact  pins  (7)  with  spring  arrangements  (22)  which  are  outwardly  cambered,  mutually  separated 

30  by  slits  and  mounted  on  the  contact  pins  (7),  and  in  that  the  length  of  the  shielding  plates  (17,  18)  and  of 
the  spring  arrangements  (22)  corresponds  to  the  Single  or  multiple  length  of  an  individual  segment  of  the 
edge  connector  housing. 

3.  Device  according  to  Claim  1  or  2,  characterized  in  that  the  shielding  plates  (4,  5)  have  cutouts  (16)  in  the 
35  region  situated  parallel  to  the  printed  circuit  board  assembly  (3). 

4.  Device  according  to  Claim  1  or  2,  characterized  in  that  the  shielding  plates  (4,  5)  have  locating  means 
(10,  11)forsnapping  homeon  the  side,  facing  the  printed  circuit  board  assembly  (3),  of  the  edge  connector 
housing  (6). 

40 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  relier  electriquement  des  blindages  de  connecteurs  multipolaires,  possedant  un  boTtier 
pour  barrette  ä  ressorts,  ä  la  couche  de  potentiel  de  terre  d'une  plaque  de  cäblage  (1)  contenant  plusieurs 
couteaux  de  contact  (7)  perpendiculaire  ä  cette  couche,  et  dans  lequel  des  elements  de  ressorts,  prevus 
sur  les  blindages,  sont  disposes  de  teile  sorte  que,  lorsque  les  connecteurs  sont  ä  l'etat  enfiches,  ces 
elements  de  ressorts  s'appliquent  elastiquement  contre  des  couteaux  de  contact  relies  de  facon  electri- 
quement  conductrice  ä  la  couche  de  potentiel  de  terre  de  la  plaque  de  cäblage, 
caracterise  par  le  fait 
que  les  blindages  sont  constitues,  pour  chaque  connecteur,  par  une  töle  de  blindage  qui  est  coudee  du 
cöte  (4)  des  brasures,  et/ou  une  töle  de  blindage  coudee  du  cöte  (5)  des  composants,  que  pour  les  dif- 
ferentes  töles  de  blindage  (4,  5),  sur  les  bords  lateraux  de  ces  töles,  qui  sont  tournes  vers  la  plaque  de 
cäblage  (1),  sont  disposes  des  crochets  (8),  qui  peuvent  etre  encliquetes  dans  des  entonnoirs  d'entree 
(9)  de  chambres  exterieures  des  ressorts  du  boTtier  (6)  pour  barrettes  ä  ressorts,  tandis  que  sur  les  bords 
lateraux  de  la  partie  coudee  sont  disposees  des  braches  ä  enfoncer  (12),  au  moyen  desquelles  les  töles 
de  blindage  (4,  5)  peuvent  etre  reunies  ä  une  couche  de  potentiel  de  terre  presente  sur  la  plaque  de  cä- 
blage  (1),  que  les  töles  de  blindage  (4,  5)  possedent,  dans  la  zone  des  couteaux  de  contact  (7),  des  parties 
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formant  ressorts  (1  3),  qui  sont  cintrees  vers  l'exterieur,  sont  separees  les  unes  des  autres  par  des  fentes 
(14)  et  s'etendent  parallelement  aux  couteaux  de  contact  (7)  et  qui  etablissent  le  contact  entre  les  diffe- 
rentes  töles  de  blindage  (4,  5)  et  les  couteaux  de  contact  (7),  et  que  la  longueur  des  töles  de  blindage  (4, 
5)  correspond  ä  la  longueur  d'un  segment  individuel  du  boTtier  (6)  ä  barrette  ä  ressorts  ou  ä  un  multiple 
de  cette  longueur. 

Dispositif  pour  relier  electriquement  des  blindages  de  connecteurs  multipolaires,  possedant  un  boTtier 
pour  barrette  ä  ressorts,  ä  la  couche  de  potentiel  de  terre  d'une  plaque  de  cäblage  contenant  plusieurs 
couteaux  de  contact  perpendiculaires  ä  cette  couche,  et  dans  lequel  des  elements  de  ressorts,  prevus 
sur  les  blindages,  sont  disposes  de  teile  sorte  que  lorsque  les  connecteurs  sont  ä  l'etat  enf  iches,  ces  ele- 
ments  de  ressorts  s'appliquent  elastiquement  contre  des  couteaux  de  contact  relies  de  facon  electrique- 
ment  conductrice  ä  la  couche  de  potentiel  de  terre  de  la  plaque  de  cäblage, 
caracterise  par  le  fait 
que  les  blindages  sont,  pourchaque  connecteur,  constitues  par  une  töle  de  blindage  coudee  du  cöte  (17) 
des  brasures  et/ou  une  töle  de  blindage  coudee  du  cöte  (18)  des  composants,  des  braches  ä  enfoncer 
(19),  au  moyen  desquelles  les  töles  de  blindage  (17,18)  peuvent  etre  reliees  ä  une  couche  de  potentiel 
de  terre  presente  sur  la  plaque  de  cäblage,  etant  disposees  sur  les  bords  lateraux  de  la  partie  coudee, 
que  les  töles  de  blindage  (17,  18)  etablissent  un  contact,  dans  la  zone  des  couteaux  de  contact  (7),  avec 
des  dispositifs  ä  ressorts  (22)  cintres  vers  l'exterieur,  separes  les  uns  des  autres  par  des  fentes  et  fixes 
sur  les  couteaux  de  contact  (7),  et  que  la  longueur  des  töles  de  blindage  (17,  18)  ainsi  que  des  dispositifs 
ä  ressorts  (22)  correspond  ä  la  longueur  d'un  segment  individuel  du  boTtier  ä  barrette  ä  ressorts  ou  ä  un 
multiple  de  cette  longueur. 

Dispositif  suivant  la  revendication  1  ou  2,  caracterise  par  le  fait  que  les  töles  de  blindage  (4,  5)  possedent 
des  passages  (16)  dans  la  zone  qui  est  parallele  ä  la  plaquette  ä  circuits  imprimes  (3)  portant  des  modules. 

Dispositif  suivant  la  revendication  1  ou  2,  caracterise  par  le  fait  que  les  töles  de  blindage  (4,5)  possedent 
des  moyens  d'encliquetage  (10,  11)  destines  ä  s'encliquetersur  le  cöte  du  boTtier  (6)  de  la  barrette  ä  res- 
sorts,  tourne  vers  la  plaquette  ä  circuits  imprimes  (3)  portant  les  modules. 
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